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Pressemitteilung: „Neue Hoffnung für Brandenburgs Streuner – Elektronische Fallen 

verändern den Katzenschutz“ 

Brandenburg, 29.09.2024 – Es ist eine kalte, dunkle Nacht in einem abgelegenen Winkel 

Brandenburgs. Eine schmale, grau getigerte Katze huscht durch das hohe Gras, auf der Suche nach 

einem sicheren Platz für ihre Jungen. Kein Zuhause, keine Wärme, nur die endlose Suche nach 

dem Überleben. Für die Tierschützerinnen und Tierschützer, die sich um diese streunenden Katzen 

kümmern, ist es eine vertraute Szene – eine, die sie Jahr für Jahr aufs Neue erleben. Aber dieses 

Jahr gibt es einen Lichtblick, einen Durchbruch – eine Innovation, die das Blatt im 

Katzenschutz wenden könnte. 

Ein neues Zeitalter im Katzenschutz – Elektronische Fallen als Gamechanger 

Dank einer großzügigen Spende der Volks-und Raiffeisenbank Fläming-Elsterland und eines 

Zuschusses des Deutschen Tierschutzbundes e.V. ist es dem Landestierschutzverband Brandenburg 

e.V. gelungen, eine revolutionäre Neuerung in den Katzenschutz zu bringen: elektronisch 

gesteuerte Katzenfallen. Diese Fallen sind nicht nur einfacher zu handhaben, sondern sie bieten 

auch einen enormen Vorteil: Sie können aus der Ferne überwacht und per Fernsteuerung 

ausgelöst werden. 

Ein anschauliches Beispiel – Wenn Technik Leben rettet 

Stellen Sie sich folgendes vor: Eine streunende Katze schleicht in eine dieser neuen 

elektronischen Fallen. In der Vergangenheit wäre das Einfangen dieser Katze oft ein riskantes 

Unterfangen gewesen – die Falle hätte vielleicht stundenlang unbemerkt ausgelöst bleiben können, 

die Katze in Panik versetzt und möglicherweise verletzt. Doch jetzt, mit den neuen Fallen, bekommt 

die Geschichte einen anderen Verlauf. Eine Tierschützerin oder ein Tierschützer beobachet die 

Falle, sobald eine Katze hineingeht, kann er die Falle per Fernbedienung aus der Entfernung 

schliessen. Sofort kann er losgehen, die Katze beruhigen und sie sicher zum Tierarzt bringen. 

„Es ist, als hätten wir eine unsichtbare Hand, die uns unterstützt“, erklärt Dr. Burkhard Wendland, 

stellvertretender Vorsitzender des Landestierschutzverbandes Brandenburg e.V. „Die elektronische 

Falle hat uns gezeigt, wie viel sicherer und effizienter das Fangen von Katzen sein kann. Die 

Zeiten, in denen wir stundenlang bangen mussten, ob alles gut geht, sind endlich vorbei.“ 
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Ein neuer Hoffnungsschimmer für Brandenburgs Streuner 

Die Zukunft des Katzenschutzes sieht jetzt vielversprechender aus. In den nächsten Monaten 

werden alle 27 dem Landestierschutzverband angeschlossenen Vereine mit diesen 

elektronischen Fallen ausgestattet – ein Fortschritt, der für viele Vereine ohne die 

Unterstützung des Deutschen Tierschutzbundes und der VR-Bank Fläming-Elsterland 

undenkbar gewesen wäre. „Für kleinere Vereine sind solche technologischen Hilfsmittel einfach 

unbezahlbar“, so Dr. Wendland. „Aber jetzt können wir alle davon profitieren, und das bedeutet, 

dass wir noch mehr Katzen helfen können.“ 

Eine bessere Zukunft – Dank moderner Technik und unermüdlichem Einsatz 

Die Übergabe der Fallen fand bei der Mitgliederversammlung des Landestierschutzverbandes am 

28. September 2024 in Oberhavel statt. Für die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer ist dies 

mehr als nur ein Fortschritt – es ist ein Zeichen der Hoffnung und ein Versprechen für eine 

bessere Zukunft. 

Jedes Jahr fangen und kastrieren die dem Landestierschutzverband Brandenburg e.V. 

angeschlossenen Vereine rund 2.800 freilebende Katzen. Diese immense Aufgabe erfordert knapp 

115.000 Euro und unzählige Stunden ehrenamtlicher Arbeit. Mit der neuen Technologie wird 

diese Arbeit ein wenig leichter, und die Hoffnung auf eine bessere Zukunft für Brandenburgs 

streunende Katzen ein Stück greifbarer. 


